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Präoperative Planung 

Lange Röntgenaufnahmen des proximalen Femur und der gesamten Diaphyse sind notwendig, um die 
Schaftlänge der BIOTECH MODULÄRER REVISIONSSCHAFT Prothese präoperativ zu bestimmen. Mit 
den Röntgenschablonen werden Kopfteilgröβe, Schaftlänge und Schaftdurchmesser festgelegt.

Osteotomie –Zugang Eröffnung Markhohle

Die Implantation der BIOTECH MODULÄRER REVISIONSSCHAFT verlangt keinen speziellen operativen 
Zugang. Die Höhe der Osteotomie ist wie bei primären Eingriffen zu wählen (45°, etwa 2cm oberhalb Tro-
chanter minor). 
Die Eröffnung der Markhöhle erfolgt lateral dorsal mit einem scharfen Löffel oder dem Bohrer.
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Präparation der distalen Markhohle mit Bohrern

- Bohrdraht mit Olive in das Femur einbringen. 
- Über den Bohrdraht beginnend mit dem 9mm Bohrer (Lange 30 cm) die Markhöhle schrittweise
  aufbohren bis Kortikaliskontakt spürbar ist.
- Letzter Bohrdurchmesser z.B. 12mm entspricht dem Schaftdurchmesser des Implantates.
- Bohrer entfernen.

Präparation der distalen Markhohle mit Ahlen

Reibahlen in den AO-Kupplungsadapter einlegen. Sicherungshülse einschieben und mit dem T-Griff verbin-
den. Die distale Markhöhle mit den Reibahlen auffräsen; dabei die Reibahlen von der kleinsten Größe begin-
nend benutzen. Es muss nur der Ahlenteil am Adapterstuck gewechselt werden.
Die Markierung am Adapterstuck (50/60/70/80) gibt eine Orientierung für die Lange der Implantatkopfteile. 
Der Durchmesser der letztbenutzten Reibahle entspricht der Größe des Schaftimplantates. Optional kann dies-
er Vorgang über einen Bohrdraht erfolgen.
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Präparation der Metaphyse mit den Raspeln

Die Präparation dient der Anpassung an den proximalen Prothesenteil. Die Raspeln werden
aus Kopfteil- und Schaftteilraspel zusammengeschraubt und mit dem Universal-Einschlaginstrument verbun-
den. 

Dabei sollte mit dem kleinsten Raspel-Kopfteil (50) begonnen werden. Der Schaftteil ist nicht größer zu 
wählen, als der im vorherigen Schritt gewählte Bohrer oder die Ahle.

Die Metaphyse bis zum leichten Kortikaliskontakt aufraspeln. Die Raspeln sollen Ober einen 

Bohrdraht geführt werden. Nach dem Raspelvorgang ist der Bohrdraht zu entfernen.
Mit der zuletzt eingeschlagenen Raspel und dem Probiersteckkopf wird eine Probereposition durchgeführt.
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Gröβenbestimmung der Implantate und Einstellen des Winkels zwischen Kopf- und Schaftteil

Die Lange des Schaftes ist abhängig von Lage und Gröβe des knöchernen Defektes.
- Auswahl der Implantate:
Schaftdurchmesser = Bohrer bzw. Ahlendurchmesser
Kopfteil = Raspelkopfteilgröβe.

Beide zusammenstecken, darauf achten, dass die Oberflache der Steckverbindung sauber ist. Die gebogenen 
Schäfte sind sowohl für linke (L) oder rechte (R)  Femur verwendbar. Wenn die Markierungen auf der later-
alen Seite von Kopf- und Schaftteil in Deckung gebracht sind, entspricht dies einem physiologischen Antetor-
sionswinkel von 15°.
Andere intraoperativ zu korrigierende Antetorsionswinkel können durch angepasste Stellung der Implantat-
teile zueinander eingestellt werden.

Verspannen der Implantatteile

Das Implantat-Kopfteil in korrekter Position auf das Implantat-Schaftteil aufschieben und festdrücken. Zu-
ganker in das Schaftteil einschrauben.
Die dem Implantat-Kopfteil entsprechende Hülse mit der kleinen Spitze Ober den Zuganker
schieben. Hülse mit der Mutter festschrauben.
Implantat mit Schaftteil nach links wie abgebildet in die Haltevorrichtung legen. Mit der Ratsche die Mutter 
anziehen. Dabei die Drehbewegung vom Körper wegführen bis der Zuganker reißt. Dabei mit gestrecktem 
Arm Ober der Unterlage bleiben. Nach Reißen des Zugankers werden Mutter, Hülse und abgerissenes Zu-
gankerteil entfernt. Im Schaft verbliebener Teil des Zugankers herausschrauben.
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